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Kanalerneuerung Stadt Ratzeburg:
Lübecker Straße

Projektbeschreibung:
Die Kommunalbetriebe der Stadt Ratzeburg führen in mehreren Abschnitten 
eine Kanalsanierung aus. Unter Berücksichtigung des Zustandskatasters und 
der hydraulischen Belastung der vorhandenen Kanäle ist der Ausbau des RW-
Kanals (rd. 700 m) sowie die Erneuerung des SW-Kanals (rd. 1.000 m) 
vorgesehen. Die geplanten Maßnahmen im Zusammenhang mit einer zentralen 
Regenwasser-Behandlungsanlage erfordern im innerstädtischen Bereich die 
Vergrößerung des vorhandenen RW-Kanals DN 200 - 300 auf DN 700 - 900 
unter Aufrechterhaltung der Vorflut und unter Aufrechterhaltung des 
Anliegerverkehrs.

Besonderheiten:
- Beengte Bauverhältnisse im innerstädtischen Bereich
- Parallelverlegung von RW-Kanal DN 900, SW-Kanal DN 200/400 und 

Druckrohrleitung DA 400 (Gesamtlänge Druckrohrleitung 2.800 m),
Rohrgrabentiefe zwischen 2,00 und 3,00 m
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Kanalerneuerung Stadt Ratzeburg:
Matthias-Claudius-Straße

Projektbeschreibung:
Die Kommunalbetriebe der Stadt Ratzeburg führen in mehreren Abschnitten 
eine Kanalsanierung aus. Unter Berücksichtigung des Zustandskatasters 
und der hydraulischen Belastung der vorhandenen Kanäle ist der Ausbau 
des RW-Kanals sowie die Erneuerung des SW-Kanals vorgesehen.
Hierbei werden im Bereich der Matthias-Claudius-Straße

- rd. 530 m RW-Kanäle DN 300 bis DN 600 und
- rd. 470 m SW-Kanäle DN 250

erforderlich. Die Verlegung erfolgt in Doppelrohrgräben mit einer 
Rohrgrabentiefe bis 3,50 m unter Aufrechterhaltung der Vorflut und unter 
Aufrechterhaltung des Anliegerverkehrs.
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Die Entwässerung dieses Gebietes erfolgt 
vollständig über Versickerung. Im Bauleitplan 
wurde für die privaten Grundstücke eine voll-
ständige Regenwasserentwässerung im Grund-
stücksbereich z.B. über private Versickerungs-
anlagen vorgegeben. 

Stadt Ratzeburg:
B-Plan 52 Barkenkamp 1996 - 1999

Die öffentlichen Bereiche wie Anliegerstraßen und öffentliche Parkplätze 
entwässern über Versickerungsmulden entlang der Anliegerstraßen. Die 
Überläufe aus den Entwässerungsmulden, die teilweise auch als Muldenrigolen 
ausgeführt wurden, sind über ein Leitungssystem DN 200 – DN 700, Länge rd. 
2.300 m, an zwei zentrale Versickerungsanlagen angeschlossen. In diesem Fall 
wurden flächendeckende und zentrale Versickerungsmaßnahmen miteinander 
kombiniert. 
Für die SW-Ableitung wurden rd. 3.300 m Kanal in DN 150 und DN 200 verlegt.


